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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
305. Auf beſondere Veranlaſſung haben die 
König lichen Eiſenbahndirektionen in Bromberg, 
Poſen, Berlin, Breslau und Liegnitz zum Zwecke 
der Bekämpfung der Tollwut beſtimmte Vorſichts⸗ 
maßregeln bel dem Transporte von Hunden inner⸗ 
halb der Spercbezirke angeordnet. Zur Unter: 
ſtützung und gleichmäßigen Durchführung dieſer 
Maßnahmen iſt es notwendig, daß die Bahnver⸗ 
waltung von dem Ausbruche und dem Erlöſchen 
der Tollwut auf dem ſchnellſten Wege Kenntnis 
erlangt. f 
Die nachgeordneten Polizelbehörden erſuche 

ich deshalb, den in den Sperrbezirken (§ 20 Abſ. 2 
und 3 der B. R. Inſtrukt) gelegenen Bahnſtationen 
von dem Ausbruche und auch von dem Erlöſchen der 
Tollwut ſofort Mitteilung zu machen und der Bahn⸗ 
verwaltung auf 5 Tafeln Al, der Aufſchriſt 
„Hundeſperre“ zur Verfügung zu ſtellen. 
i Frankfurt a. O., den 10. April 1909. 
(I Bg. 1248.) Der Regierungspräſident. 
306. Nach § 3 der Polizei» Verordnung vom 
17. Januar 1876 (A. Bl. S. 25) haben Tierärzte, 
welche die Praxis ausüben wollen, dem zuſtändigen 
Kreistierarzt unter Vorlegung der Approbation und 
unter näherer Angaben ihrer Perſonalverhältniſſe 
hiervon Mitteilung zu machen. Nach § 4 a. a. O. 
iſt außerdem ein Wohnungswechſel binnen 14 Tagen 
dem Kreistierarzte anzuzeigen. Die Herren Kreis⸗ 
tierärzte erſuche ich, mirvorkommendenfalls ſofort, 
Vor⸗ und Zunamen, Wohnort, Datum der Appro⸗ 
bation ſowie die ſonſtigen Perſonalverhältniſſe und 
einen etwaigen Wohnungswechſel des Tierarztes an⸗ 
zuzeigen. 

Die an die Herren Landräte und Ober⸗ 
bürgermeifter am 15. September 1886 I A 5043 
erlaſſene Verfügung wird aufgehoben. Ich werde die 


mir von den Kreistierärzten zugehenden Anzeigen 
dorthin abgeben. 

Frankfurt a. O., den 10. April 1909. 
(Bg. 673 II) Der Regierungspräſident. 


307. Nachdem, wie fi im Feſtſtellungs verfahren 
ergeben hat, die Einführung des Achtuhrladenſchluſſes 
für die offenen Verkaufsſtellen der Kolonialwaren⸗ 
und Seifengeſchäfte in der Stadtgemeinde Schwiebus 
auch während der Zeit vom 1. April bis 30. Sep⸗ 
tember jedes Jahres mit Ausnahme der Sonnabende 
von mehr als einem Drittel der beteiligten Geſchäfts⸗ 
inhaber beantragt worden ift, wird hiermit bekannt 
gemacht, daß ich den Herrn Bürgermeiſter in Schwiebus 
zum Kommiſſar behufs Entgegennahme der Aeuße⸗ 
rungen für oder gegen den Ladenſchluß gemäß 
8 139 f Abſatz 2 der Gewerbeordnung in der Faſſung 
vom 26. Juli 1900 ernannt habe. 

Frankfurt a. O, den 14. April 1909. 
(J Bg. 2221.) Der Regierungspräfident. 
308. Auf Antrag von mehr als zwei Dritteln 
der beteiliglen Gewerbetreibenden wird in Abänderung 
der Anordnung vom 1. Dezember 1901 (Regierungs⸗ 
amtoblatt S. 378) gemäß $ 41 b in Verbindung 
mit S 105 e Abſ. 1 der Gewerbeordnung für die 
Stadtgemeinde Forſt i. L. hiermit vorgeſchrieben, 
daß an den in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep⸗ 
tember jedes Jahres fallenden Sonn⸗ und Feſttagen 
im Barbier⸗ und Friſeurgewerbe ein Betrieb nur 
bis 1 Uhr ſtattfinden darf. 

Darnach hat fortan an den bezeichneten Sonn⸗ 
und Feſttagen bei den Barbieren und Friſeuren in 
Forſt i. L. um 1 Uhr nachmittags völliger Geſchäfts⸗ 
ſchluß einzutreten, dergeſtalt, daß Arbeitgeber und 
Arbeiter im Allgemeinen nur bis dahin tätig ſein 
dürfen, darüber hinaus aber nur, foweit es ſich um 
Arbeiten zur Vorbereitung von öffentlichen Theater⸗ 
vorſtellungen und Schauftellungen handelt. 
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Bedingung: Wenn die Sonntagsarbeiten 
länger als drei Stunden dauern, ſo ſind die Arbeiter 
entweder an jedem dritten Sonntage für volle 
86 Stunden oder an jedem zweiten Sonntage min⸗ 
deſtens in der Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr 
abends oder in jeder Woche während der zweiten 
Hälfte eines Arbeitstages und zwar ſpäteſtens von 
1 Uhr nachmittags ab von jeder Arbeit freizulaſſen. 
Inſoweit die Arbeiter durch die Sonntagsarbeiten 
am Beſuche des Gottesdienſtes behindert werden, 
tft ihnen an jedem dritten Sonntage die zum Beſuche 
des Gottesdienſtes erforderliche Zeit freizugeben. 

Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 14. April 1909. 

(1 Bg. 2232.) Der Regierungspräfident. 
309. Der Vorſtand der Nordöſtlichen Baus 
gewerksberufsgenoſſenſchaft in Berlin hat für den 
hieſigen Bezirk die nachbenannten Perſonen zu 
technischen Auſſichts⸗ und Rechnungsbeamten ernannt: 
1. Maurermeiſter Johannes Baermann in Ebers⸗ 
walde, 2. Zimmermeiſter Friedrich Kaplick in 
Pankow, 3. Techniker Max Heinecker in Ebers⸗ 
walde, 4. Maurermeiſter Georg Brauner in Forſt 
Nied.⸗Lauſitz, 5. Maurermeiſter Adolf Warten: 
berg in Eberswalde, 6. Maurermeiſter Bernhard 
Bleichſtein in Eberswalde. 

Frankfurt a. O., den 16. April 1909. 

(I Bg. 2174.) Der Regierungspräſident. 
310. Nach einer Mitteilung des Herrn Miniſters 
der geiſtlichen pp. Angelegenheiten waren im Jahre 
1907 insgeſamt 2953 ſtaatlich geprüfte Desin⸗ 
fektoren (gegen 2703 im Jahre vorher), 1133 (gegen 
1066) im öffentlichen Gebrauch ſtehende Dampf⸗ 
und 2959 (gegen 2659) ebenſolche Formaldehyd⸗ 
Desinfektionsapparate vorhanden. In den ſtaatlichen 
Desinfekiorenſchulen find im Jahre 1907 52 Des⸗ 
infektoren⸗Ausbildungekurſe mit 532 Teilnehmern 
und 23 abgekürzte Kurſe für 476 Krankenſchweſtern 
und Krankenpflegerinnen abgehalten worden. 

Die Ausbildung in den meiſtens 9 bis 10 Tage 
dauernden Desinfefiorenfurfen umfaßte die geſamte 
Desinfektion einſchließlich der Schluß desinfektion, 
während in den in der Regel 3 tägigen Schweſtern⸗ 
kurſen wie bisher vornehmlich die fortlaufende Des⸗ 
infektion am Krankenbett geübt wurde. Bildungs⸗ 
grad und Befähigung der zur Ausbildung als Des⸗ 
infektor ſich meldenden Perſonen haben bisweilen 
noch zu wünſchen übrig gelaſſen. Die Auswahl iſt 
daher mit Sorgfalt vorzunehmen. 

Für die fortſchreitende Verbeſſerung der wirt⸗ 
ſchaſtlichen Stellung der Desinfektoren ſpricht die 
Tatſache, daß ſich die Zahl der gegen feſte Bezüge 
(Gehalt, Remuneration pp.) und mit Penſionsbe⸗ 
rechtigung angeſtellten Desinfektoren vermehrt hat. 

Kreiſe und ſelbſtändige Städte ſind in großer 
Zahl zum Erlaſſe von Desinfektionsordnungen über⸗ 
gegangen. Auch die allgemeine Einführung der 


Desinfeknonspflicht bei übertragbaren Krankheiten 
durch Polizeiverordnung tft mehrfach bereits erfolgt 
oder in die Wege geleitet. Endlich hat ſich auch 
eine Reihe von Gemeinden und Kreiſen entſchloſſen, 
die Desinfektionskoſten ganz oder wenigſtens bei 
Perſonen mit geringerem Einkommen aus öffent» 
lichen Mitteln zu beſtreiten. 

Von den Verſicherungsgeſellſchaften übernehmen 
der „Allgemeine Deutſche Verſicherungsverein in 
Stuttgart“ und die „Rhenania, Verſicherungsaktien⸗ 
geſe llſchaft in Köln a. Rh.“ die Verſicherung der 
Desinfektoren gegen die Folgen von Erkrankungen 
an übertragbaren Krankheiten, falls ſie durch die 
Ausübung des Berufes als Desinfektor entſtanden 


ſind. 

Der Herr Miniſter wünſcht über die Fortſchritte 
des Desinfektionsweſens im Jahre 1908 unter Bei⸗ 
fügung einer Ueberſicht über Ort und Zahl der im 
Bezirke vorhandenen ſtaatlich geprüften Desinfektoren 
und der im öffentlichen Gebrauche ſtehenden Dampf⸗ 
und Formaldehyd⸗Desinfektionsapparate unterrichtet 
zu werden. 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
erſuche ich, mir hierüber unter Anſchluß der ge⸗ 
forderten Ueberſicht bis zum 20. Mai d. Js. zu 
berichten. 

Frankfurt a. O., den 18. April 1909. 

(J A. 2150.) Der Regierungspräſident. 
sn. Bei plötzlich erkrankten Rindern, die im 
Stall an ihrem Standplatze inmitten des übrigen 
Viehs notgeſchlachtet, ſodann durch den Stall an 
einen anderen Platz geſchleift und hier ausgeſchlachtet 
waren, iſt mehrfach nachträglich Milzbrand feſtge⸗ 
ſtellt worden. Da durch das Blut die Stallungen 
und die Streu mit dem Anſteckungsſtoffe des Milz 
brandes verunreinigt waren, haben zahlreiche Milz⸗ 
brandinfektionen unter den übrigen Tieren der be⸗ 
treffenden Beſtände ſtattgefunden. 

Die Beſtimmungen der Bundesratsinſtruktion 
vom 30. Mat/27. Juni 1895 erſcheinen nicht aus⸗ 
reichend, um bei derartigen Vorkommniſſen Ueber⸗ 
tragungen der Seuche auf andere Viehbeſtände zu 
verhindern. Auf Grund des § 1 dieſer Inſtruktion 
beſtimme ich daher, daß die im 8 9 Abſatz 1 ebenda 
vorgeſchriebene Maßnahme ohne Rückſicht auf die 
Zahl der in dem Beſtande vorgekommenen Milz⸗ 
brandfälle auch dann Anwendung zu finden hat, 
wenn ein milzbrandkrankes Tier unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden notgeſchlachtet oder zerlegt tſt, daß dadurch 
die Gefahr einer weiteren Verbreitung der Seuche 
hervorgerufen iſt. 

Die Ortspolizeibehörden und die Herren 
Kreistierärzte haben in Zukunft nach vorſtehen⸗ 
dem Erlaß zu verfahren. 

89 Abſatz 1 der Bundesratsinſtruktlon lautet: 

„Wenn in einem weniger als 20 Srück ent⸗ 
haltenden Nindvieh⸗ oder Schafviehbeſtande eines 
Gehöftes innerhalb 8 Tagen mehr als ein Tier 


1 
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am Weilgbrante erkrankt, jo dürfen innerhalb der 
nächſtfolgenden 14 Tage Tiere des betreffenden 
Beſtandes ohne polizeiliche Erlaubnis weder tot noch 
lebend über die Grenze der Feldmark ausgeführt 
werden.“ 

Frankfurt a. O., den 18. April 1909. 

Bg. 2254.) Der Reglerungepräſident. 
312. Unter Bezugnahme auf § 2 der Polizei⸗ 
Verordnung des Herrn Oberpräſidenten vom 13. April 
1891 — Sonderbeilage zu Nr. 18 des Amts⸗ 
blattes — mache ich die Ortspolizeibehörden 
auf folgendes aufmerkſam: 

Die Vertilgung der Blutläuſe erfolgt am beſten 
und ſicherſten nach dem Abfall des Laubes und muß 
bei froſtfrelem Wetter bis zum Beginn der Vegetation 
fortgeſetzt, darf aber auch in der folgenden Zeit nicht 
vernachläſſigt werden. Die Polizeibehörden, denen 
ich die energiſche Bekämpfung dieſes Schädlings 
erneut zur Pflicht mache, haben deshalb in erſter 
Linie darauf zu achten, daß die Obſtbaumbeſitzer die 
Vernichtungsarbeiten in der kalten Jahreszeit ſorg⸗ 
fältig und vollſtändig durchführen. In der Zeit der 
Belaubung der Obſtbäume wird gegen Obfibaum- 
beſitzer mit ſchärferen polizeilſchen Zwangsmitteln im 
Allgemeinen nur dann einzuſchreiten ein, wenn ſie 
im Winter die Vertilgung der Blutläuſe garnicht 
oder läſſig betrieben haben oder der Schädling trotz 
vorheriger Bekämpfung eine Verbreitung annimmt, 
die ſeine ſofortige energiſche Bekämpfung auch in der 
Vegetationszeit notwendig macht. 

Frankfurt a. O., den 17. April 1909. 

(I Bg. 2207.) Der Regierungspräſident. 


313. Durch Beſchlüſſe der zuſtändigen Kreisaus⸗ 
ſchüſſe find die nachbezeichneten Grundſtücksparzellen 
umgemeindet worden: x 

Im Kreiſe Arnswalde: Parzellen Nr. 36/18, 
28/10 pp., 37/18, 31/10 pp., 27/10 pp., 32/10 
pp., 38/18, 39/18 u. 43/18 aus dem Gute bezirk 
Ziegenhagen, Kreis Saatzig nach dem Gutabezirk 
Conraden, Kreis Arnswalde und Parzellen Nr. zu 
200/1, zu 201/10, zu 202/1, zu 203/10, zu 204/5 
aus dem Gutsbezirk Conraden nach dem Gutsbezirk 
Ziegenhagen, N 

im Kreiſe Lübben: Kartenblatt 1 Nr. 166/55 
und 167/55 aus dem Gutsbezirk Butzen nach dem 
Gemeindebezirk Gr.⸗Liebitz, 

im Kreiſe Weſtſternberg: Kartenblatt 2 Nr. 12 
und 295/19 aus dem Gemeindebezirk Neuendorf 
nach dem fiefaliihen Forſtgutsbezirk Reppen, 

im Kreiſe Spremberg: die ſogenannten Par⸗ 
zellantenbeſitzungen des Ritiergutes Horlitza aus dem 
Gutsbezirk Horlitza nach dem Gemeindebezirk Horliga. 

Ferner durch Beſchluß des Bezirksausſchuſſes: 

im Kreiſe Cottbus: Kartenblatt 3 Nr. 24 
aus dem Stadtbezirk Peitz nach dem Gemeindebezirk 


urnow, 


im Kreiſe Züllichau: Kartenblatt 6 Nr. 857/52 
aus dem Gemeindebezirk Langegaſſe nach dem Stadt⸗ 
bezirk Züllichau. 

f en a. O., den 7. April 1909. 
Der an 
Bekauntmachung der Kaiſerlichen Ober: 

poſtbirektion zu Fraukfurt a. O. 
314. In Klosterfelde (Kreis Arnswalde) tritt 
am 1. Dat eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, deren 
Landbeſtellbezirk die Abbauten Pötter, Röhl und 
Wohlfeil zugetellt werden. 

Werſonal⸗Nachrichten. 

315. Uebertragen: eine Stelle für Poſt⸗ 
inſpektoren dem Ober⸗Poſtpraktikanten von Bült⸗ 
zingslöwen aus Frankfurt (Oder) in Gießen 1. 

Verſetzt: der an Endemann aus 

ielenzig nach Frankfurt er). 

Be: 5 0 des am 1. d. Mts. in den Ruhe 
ſtand getretenen Gewerberats Franz iſt der Ge⸗ 
werbeinſpektor Albrecht hier mit der Verwaltung 
der Gewerbeinſpektion Frankfurt a. O. beauftragt 


worden. 

317. Der Gerichtsreferendar Werner Pollack 
iſt zum Regierungereferendar ernannt worden. 
318. Die Stelle des Amtsdieners und Voll 
ziehungsbeamten beim Domänen : Rentamte in 
Sonnenburg iſt vom 1. April d. Is. ab dem 
Militäranwärter Hartmann probeweife übertragen 
worden. 

319. Der Kandidat des höheren Lehramts Dr. 
Dan iſt vom 1. April d. Js. ab als Ober: 
lehrer an dem Realprogymnaſium in Schwiebus 
angeſtellt worden. 

320. Der Zeichenlehrer Haupt iſt vom 1. April 
d. J. ab als Zeichenlehrer an dem Realprogym⸗ 
naſium Schwiebus augeſtellt worden. 

321. Dem Fräulein Dorothea Bracht in 
Sellin, Kreis Königsberg N.⸗M., iſt die Erlaubnis 
zur Annahme der Stelle als Hauelehrerin und Er⸗ 
zieherin im Regierungsbezirke erteilt worden. 
322. Erledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Laubnitz, Diözeſe Sorau N.⸗L., durch 
Verlegung des Pfarrers Semran zum 1. Mat 
1909. Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeindewahl 
nach dem Pfarrwahlgeſetz vom 15. März 1886 — 


K. ©. u. V.⸗Bl. S. 39. — Bewerbungen find 
ſchriftlich bei dem Königlichen Konſiſtorium einzu⸗ 
reichen. 

Vermiſchtes. 
323. 


Die Firma Sileſia, Verein chemiſcher 
Fabriken, Arbeitsſtätte Frankfurt a. O., beabſichtigt 
auf ihrem Grundſtücke kleine Cüſtrinerſtraße Nr. 2, 
Grundbuch Lebuſer Vorſtadt, Band IV Blatt Nr. 190, 
eine Anlage zur Herſtellung von Pyrogallusſäure 
zu errichten. Abwäſſer entſtehen bei dieſer Fabrikation 
nicht. Die Beſchreibungen, Zeichnungen und Pläne 
liegen vom Donnerstag den 22. April bis einſchließlich 
Mittwoch den 5. Mai d. Js. im Zimmer 40 
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des Rathauſes während der Dlenſtſtunden von 8—1 
und 3—6 zur Einſicht aus. Etwaige Einwendungen 
gegen die Einrichtung dieſer Anlage ſind binnen 
14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde ſchriftlich 
in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen. 
Termin zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig 
erhobenen Einwendungen wird auf Donnerstag. 
den 6. Mai 1909 nachmittags 5 Uhr vor 
Polizei⸗Aſſeſſor Morgenbeſſer im Zimmer 41 des 
Rathauſes anberaumt. Im Falle des Ausbleibens 
des Unternehmers oder Widerſprechenden wird 
gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen 
vorgegangen werden. 
Frankfurt a. O., den 16. April 1909. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 

324. Die Firma Julius Pintſch Actiengeſell⸗ 
ſchaft zu Berlin beabſichtigt in ihrer hierſelbſt Trebuſer⸗ 
ſtraße 1/3 belegenen Glühlampenfabrik eine Anlage 
für Herſtellung von chemiſch reinen Ammonlak zu 
errichten. Etwaige Einwendungen gegen dieſes 


325. 


Unternehmen, ſoweit ſie nicht privatrechtlicher Natur 
ſind, ſind innerhalb 14 Tagen ſchriftlich in 2 Exem⸗ 
plaren oder zu Protokoll bei uns anzubringen; nach 
Ablauf dieſer Friſt können in dem Verfahren 
Einwendungen nicht mehr erhoben werden. Be⸗ 
ſchreibungen und Zeichnungen der Anlage liegen 
während der genannten Zeit innerhalb der Dienſt⸗ 
ſtunden im Polizeibureau zur Einſicht aus. Zur 
mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein⸗ 
wendungen wird hierdurch Termin auf den 7. Mai 
ds. Is. vormittags 11 Uhr im Rathaus 
(Magiſtratsſitzungsſaal) vor dem unterzeichneten Erſten 
Bürgermeiſter anberaumt; im Falle des Ausbleibens 
der Unternehmer oder der Widerſprechenden wird 
gleichwohl mit der Erörterung der Einſprüche vor⸗ 
gegangen werden. 


Fürſtenwalde, den 14. April 1909. 
Die Polizeiverwaltung. 
Zeidler. Erſter Bürgermeiſter. 


Kleinbahn Cüſtrin Krieſcht. 


Fahrplan, gültig vom 1. Mal 1909. 
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